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betr.: Gewährung von Blindengeldern 
an Zivilblinde. 


Durch die gegenwärtigen wirtschaftlichen Verhältnisse befinden sich 
die Zivilblinden mehr denn je in einer denkbar schlechten Lage. 
Die Gewerbezweige, wie Bürstenmacherei, Korbflechterei u. ä., in 
denen Blinde hauptsächlich beschäftigt werden, haben besonders 
unter den Schwierigkeiten zu leiden. Die in der Allgemeinheit vor- 
herrschende Meinung, die Blinden seien versorgt, ist nicht zutreffend. 
Der größte Teil aller erblindeten Personen lebt von Wohlfahrts- 
unterstützungen oder von meist bescheidenen Renten aus den Sozial- 
versicherungen. Sie erhalten keine Renten wie die Kriegsblinden. 
Es ist deshalb erforderlich, daß den Zivilblinden wenigstens ein be- 
sonderes Blindengeld gewährt wird. In Bayern wird bereits durch 
ein Gesetz vom 28. September 1949 - Bayer. Gesetz- und Verord- 
nungsblatt Nr. 24/1949 - ein ßlindengeld an Zivilblinde gewährt. 

Wir fragen an: 

1. Ist die Bundesregierung bereit, Zivilblinden ebenfalls ein Blinden- 
geld zu gewähren? 

2. Ist eine gesetzliche Regelung in Aussicht genommen? 

3. Sind die erforderlichen Schritte zur Bereitstellung der Mittel 
unternommen ? 


Bonn, den 12. Mai 1950 


Ollenhauer und Fraktion 
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